MaterialNeutral Modul 3 - „Ressourcenschonung durch lebenszyklusoptimierte Materialgestaltung“
I. Titel des Projektvorschlages: Bitte hier einen prägnanten Titel einfügen
Akronym: Bitte hier ein dazu passendes Kurzwort einfügen
II. Konsortium: Bitte in die Tabelle die Projektpartner und assoziierten Partner eintragen.
	Antragstellende Einrichtung
	Anschrift Einrichtung
	Projektleitung
	Kontaktdaten der Projektleitung 
(Telefon, E-Mail)

	Projektkoordinator
	
	
	

	Projektpartner 
	
	
	

	Projektpartner 
	
	
	

	…
	
	
	

	Assoziierte Partner
	
	
	

	Assoz. Partner 
	
	
	

	…
	
	
	



Grober Finanzierungsplan
Bitte in die Tabelle den geplanten Finanzierungsplan (Kosten inkl. Gemeinkosten) einfügen und bei Bedarf anpassen. 

	Partner
	Partner 1
	Partner 2
	…
	…

	Personal / €
	
	
	
	

	Material / €
	
	
	
	

	Investitionen1) / €
	
	
	
	

	Unteraufträge, 
Sonstiges / €
	
	
	
	

	Reisen / €
	
	
	
	

	Summe Ausgaben 
bzw. Kosten / €
	
	
	
	

	Förderquote ohne Aufschläge / %
	
	
	
	

	Aufschläge nach AGVO bzw. Hochschulprojekt-
pauschale / %
	
	
	
	

	Zuwendung2) / €
	
	
	
	

	Eigenmittel / €
	
	
	
	



	Summe Ausgaben/Kosten Konsortium / €
	

	Summe Zuwendung des gesamten Konsortiums / €
	


1) Bei Unternehmen Abschreibungskosten; 2) inkl. Aufschlägen oder Hochschulprojektpauschale;.

Die blauen Textpassagen dienen lediglich als Hinweise zur Erstellung der Skizze und können vor Einreichung entfernt werden.

FuE-Schwerpunkt
Gefördert werden Arbeiten zu den nachfolgenden FuE-Schwerpunkten in den Buchstaben A, B und C, wobei der Schwerpunkt A immer mit zu betrachten ist. Bitte markieren Sie die in Ihrem Vorhaben adressierten Themenschwerpunkte:

	☐	A: Nachhaltige Entwicklung und Lebenszyklusoptimierung von Materialien

	
	☐	a) Steigerung der Rezyklierbarkeit

	
	☐	b) Optimierung der Lebensdauer

	
	☐	c) Optimierung des Materialverbrauchs



	☐	B: Verbesserung der Materialperformance, Nutzungsdauer o. Wiederverwendbarkeit

	
	☐	a) Entwicklung innovativer Oberflächen- und Schutzschichten

	
	☐	b) Entwicklung modularer Materialsysteme zur Reparierbarkeit und Demontagefähigkeit

	
	☐	c) Herstellung hochbeständiger Materialien mit erhöhter chemischer, thermischer oder mechanischer Stabilität



	☐	C: Integration von Materialfunktionen zur Steigerung der Nachhaltigkeit

	
	☐	a) Entwicklung hybrider Materialsysteme mit kombinierten strukturellen und funktionalen Eigenschaften

	
	☐	b) Einsatz intelligenter Materialien mit adaptiven oder stimuli-responsiven Eigenschaften

	
	☐	c) Entwicklung sensorisch aktiver Materialien zur Selbstüberwachung oder Interaktion mit der Umgebung

	
	☐	d) Anwendung multifunktionaler Beschichtungen zur Kombination verschiedener Effekte



Bitte geben Sie die behandelte Materialklasse, den adressierten Anwendungsbereich und weitere Key Words Ihres Vorhabens an:
	Materialklasse:
	

	Anwendungsbereich:
	

	Key words:
	



Wissenschaftlich-technische Kurzfassung 
Wissenschaftlich-technisch aussagekräftige Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung in englischer Sprache (maximal 400 Wörter). Die Kurzfassung muss den allgemeinen Anforderungen an Abstracts wissenschaftlicher Publikationen in Fachjournalen genügen.


Die zur Projektskizze gehörige Projektbeschreibung ist gemäß folgender Gliederung (I – VIII) zu erstellen und darf max. 12 DIN-A4-Seiten (Schriftform Arial, Schriftgröße 10 pt, 1,15-facher Zeilenabstand, Rand mindestens 2 cm) umfassen. 

III. Thema und Zielsetzung des Vorhabens mit Bezug des Vorhabens zu dieser Fördermaßnahme und dem/den entsprechenden Themenschwerpunkt/en
Motivation und Gesamtziel des Vorhabens, wissenschaftliche und technische Arbeitsziele des Vorhabens; Bezug des Vorhabens zu dieser Förderrichtlinie und dem adressierten FuE-Schwerpunkt im Kontext des industriellen Prozesses, der gewählte Themenschwerpunkt ist eindeutig zu benennen; Beitrag zur Erreichung der Förderziele des Moduls (Förderziele siehe Nummer 1.1); Angabe mindestens eines quantifizierbaren Zielwertes, Angabe des Start- und Ziel-TRL; Notwendigkeit der Zuwendung und Darstellung der hohen wissenschaftlichen/technischen Risiken  
IV. Stand der Wissenschaft und Technik, eigene Vorarbeiten
Problembeschreibung und Ausgangssituation unter Einbezug der 5-10 wichtigsten wissenschaftlichen Publikationen/Patente zu dem Problem/zu der Idee (entsprechende Publikationen/Patente sind im Literaturverzeichnis besonders kenntlich zu machen), TRL im Vergleich mit dem internationalen Stand der Technik (Neuheit und Attraktivität, Vorteile gegenüber konkurrierenden Lösungsansätzen/Materialien;), Schutzrechtssituation (eigene und Dritter); bisherige Arbeiten der Verbundpartner mit Bezug zu den Zielen des Verbundprojekts, Qualifikation der Verbundpartner
V. Arbeitsplan und Lösungsansatz
Beschreibung des Lösungsansatzes und des Arbeitsplans; Darstellung der Aufgaben und Funktionen der beteiligten Partner; Darstellung der partnerspezifischen Arbeits- und Zeitplanung (Balkendiagramm) sowie die Zielmeilensteine 
VI. Verwertungsplan/Transferplan (mit Zeithorizont)
Wissenschaftlich-technische und wirtschaftliche Erfolgsaussichten, Markt- und Arbeitsplatzpotenzial (insbesondere in Deutschland), Darstellung erwarteter industrieller Hebelwirkung in Bezug auf die Ziele des Moduls anhand konkreter Zahlen; wissenschaftlich-technische und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit (Transferoptionen, Überführung der FuE-Ergebnisse in die Anwendung, Folgeschritte)
VII. Nachhaltigkeitsbewertung, Digitalisierung, Vernetzung, Querschnittsthemen 
Darstellung eines Nachhaltigkeitskonzepts, welches projektrelevante und zielführende Indikatoren beinhaltet (s. Kap. 4).; Darstellung der geplanten Digitalisierungsaspekte (Umfang beziehungsweise Detaillierungsgrad sowie Mehrwert der Digitalisierung, Zusammenarbeit mit der Plattform „MaterialDigital“, Expertise im Konsortium, geplantes Digitalisierungskonzept als zentrales Ziel des Vorhabens inklusive Meilenstein), gegebenenfalls Darstellung einer geplanten Interoperabilität mit weiteren Digitalprojekten/-initiativen aus relevanten Wirtschafts- und Forschungsbereichen; Darstellung möglicher Anknüpfungs- und Vernetzungspunkte des Vorhabens zu anderen nationalen oder internationalen FuE-Netzwerken, -Initiativen und –Plattformen; Adressierung von Querschnittsthemen
VIII.  Finanzplanung
s. Deckblatt.
Falls erforderlich können hier Erläuterungen zum Finanzplan gegeben werden.

1

